
Vorwort.

In der überzeugung, dass die fragen nach dem ursprung der

religion erst endgültig beantwortet werden können, wenn die reli-
ziösen vorstellungen und gebräuche aller volkstämme komparativ un-
tersucht sind und dass — um mich der worte meines lehrers, prof.

Kaarle Krohns zu bedienen — „die geschichtlichen völker oft bes-

sere dokumente auch der religionsgeschichtlichen entwicklung liefern
können [als die naturvölker], wenn man durch ein vergleichendes

studium verschiedener abzweigungen eines und desselben stammes

hach der gemeinsamen grundlage ihrer sonderentwicklung forscht“
(Gött. Gel. Anz. 1912, 4), habe ich die untersuchung in angriff ge-
nommen, deren ergebnisse ich hiermit der fachkritischen beurteilung

anterbreite.
Ausser gedruckter sowohl als handschriftlicher literatur habe

ich auch aufzeichnungen und erfahrungen verwertet die ich auf
einer sammelreise zu den wotjaken von Kasan (MamadyS) und Perm

(Osa) und den wotjaken und tscheremissen des gouVv. Ufa (Birsk)
im jahre 1911 gemacht habe. Mit bestem dank erwähne.ich, dass
mir auch mehrere andere forscher und sammler ihre aufzeichnungen

zütigst zur verfügung gestellt haben. Auch für sonstige unter-
stützung bei meiner arbeit bin ich mehreren zu vielem dank ver-

pflichtet, von denen ich besonders nennen will die herren professo-
ren H. Paasonen, E. N. Setälä, Yrjö Wichmann, die herren. dr.

K. F. Karjalainen, mag. phil. A. Kannisto, T. Lehtisalo, E. Saari-
maa, stud. phil. J. Mark, V. Pesola und amanuens J. Lukkarinen,
sowie ausserdem die herren professor N. Katanov in Kasan und

dr. Aladar Bän in Budapest. Vor allem spreche ich meinen ver-


